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Die Zikadenfauna (Homoptera Auchenorrhyncha) 
mitteleuropäischer Trockenrasen - Untersuchungen zu ihrer 

Phänologie. Ökologie. Bionomie und Chorologie I 

Von HANS sc J-l I E M E N Z 

Institut für Landesforschung und Natursch utz Halle (Saa le). 
Zweigste lle Dresden 

1. Einleitung 

Di e meisten 1'1'0c:kcnrasentypen im ße reic:h MitleJcuropas sind ex trazonalc 
Ve!1 eta ti o nskomplexe und da he l' ökologisch und biogeog raphi sch iiuf;e rst inter­
essante Studienobje kte. Wiihrcnd aber übe r di e Flora und Vcgetil ti on der mit­
teleuro pä ischen Trockem asen eine ganze An zahl Untersuchungen vo rliegen, ist 
ihre Fa una nur sehr spo radi sch bearbeitet wo rden. 

Im Rahmen des Fo rschungsauftrages des Inst itut s für Landesfo rschung und 
Naturschutz Ha lle (Saa le) der DAL NSystc mat ische Ersch li c6ung der Natur­
schutzgebiete der DDR als Zcntren lanclschaft sökolog ischer Fo rschungen H wur­
dC.ll vom Verfasser auf Trockenrasen in Naturschutzgebieten. Nilturdenkmälern 
li nd nicht geschützten Flächen Unte rsuchungen zur Phänologie, Ökologie, Bio­
no mie und Cho ro log ie der dort lebenden Zikaden durchgeführt. Die Zikaden 
bilden mit ihrer gr06el1 Po pulalio nsdi chle auf Wiesenbiotopen lind ihrer star­
ken Abhä ngigkeit vom Mikrokli ma eine für derartige Unt-:: I'sllchungen beson­
ders geeignete lnsel\tengnlppe. 

2. Aufgabcnsl(' lIullg und Lösungswcg 

Das Ziel der Unte rsuchungen war d ie Kl 5run g folgender Fragen: 

1. Welchc Ar ten kommen in den ve rsch iedenen Trockcllril scn lypc:n vor? 
:l. Wie ist d ie Arlcll - lind Individuen-Abundanz in den vcrschicdenen Jahre . .;­

ze itaspckten? 
3. Welche Kor rclalio nen bestehen zw ischen Zikadenfaulla und Troc:kelll'üscn­

typ? 
... Bestehen Untcrschiede in geographisch verschiedenen Lagen in dcr DDR ? 
5. Zahl der Gcnerat io ncn, Art der Hibernatio n und Gesamlarcal der vorge­

fundenen Spezies. 

I Vortrag. gehalten w!,hrend des 111. Entomolog isch::n Sympos iums 7. ur Fa unl ~tik MitteJcuropas 
vern 23. bis 26. April !9fiB in GÖrti tz. Kun:fas5ung ei ner Hnbili t l1 ti onsschrift. die von der M ath .-nnl. 
Fn).. ult!it der Martin· l.uther -Univcuitiit lIa\1e· \Vitt enb.::rg ('ngeno llllll ~ n wunl .::. Ein.:: aU.'l fühdi ch.:: Dar­
s tell ung erscheint 1969 in Ent. Abh . Mus. Tier kunde Dresden. 
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Zu!' Lösung di ese r Frage n wurden 48 Untersuchungsgeb ielc mit 60 Trocken­
rilsen, di e s ich nelzförmig übe r d ölS Gebiet der DDR ve r tei len, a usgewäh lt. 
:n der l' nte rsuchungsg:::b iete sind Natu rschut zgebiete, 11 Natmdenkmäler. 

3 . Arbeilsmethode 

Zur Erfassu ll g der ve rschicdenen Aspekte wu rden di e (Jntcrsuchu l1gsgebiete 
im Verlau f der Jahre 1963 bis 1965 dl'ei- bis fünfmal jährlich a ufgesucht; bei 
26 Tl'cckem<lsell li efen di e Untersuchungen übel' zwei bis drei Jahre. Au ljcl' 
den cO TrockenraseIl. di e meh rmals aufgesucht wurden, konnten von wei teren 
6 Trockelll'ase ll in der DDR und 4 in Polen einmalig cnt no mmene Probcfüngc 
mit ausgewertet werden. Die Pl'obenahme der Zikad ~ll crfo1gtc durch quanti ­
t i:~ t i vcs Kesche rn (jeweil s 200 Sch läge). Zur Erfassung der a m Boden lebenden 
:\ rten wurden zusiitzlich Barberfallcn mit 4 0 'oiger Mclhan;:ll-Lösung verwende t; 
Fallenleerung und -füllung erfo lgte jewei ls zum Zeitpunl,t des Keschel'll s. 

Insgesamt wUl'den von den Trockelll'asen 98 eoo Zil,aclen in 185 Arten 
(= 40,6 0 u der in der DDR bishe r fes tgcste llten Arten) gefangen und a usge­
we rt et. 

4. Die Unlersuchul1gsgcbiete (UG) 

Die 48 UG liegen in 30 verschiedenen natunällllll ichen Landschaften; ihre 
iVlee rcshöhe I'eich t von 20 bis 340 m. Der geo log ische Un tergrund ist. ent­
sprechend der Ve rteilung übel' d ic gesamtc DDR. sehr un lerschiedlich. F,lSt alle 
(JG weisen Exposit ionen um Süd (SE- SW) a uf. 

4.1 . Makrok lima der UG 

Die 48 UG befinden s ich im Bereich von 22 vcrschi edenen Klimabezir1,en. 
Die meisten ue li egen in Landschaften mit wenige r al s WO 111m mittlcrem Jah­
I'c~ni edel'sch l ag. der b::i einigen nicht ein n131 480 mm erreicht. Bei 9 Gebieten 
betrügt di e milt lere jührlichc Niedcl'schlagsmcnge /SOJ -720 n Ull . Die la ngjähri­
gcn mittl eren juli-Temperature n in d En UG li cgen k i ll1ind cs tel~ s 16 C. bei 
fas t dcr Hälfte alle l' UG zwischen 18 und 19 C. 

4.2. Witterungsverlauf in den Untcrsllch u llgsjahl'en 

Ocr Wittel'ungsve r la uf in den Untcrsllchllngsjahl'cn wich zum Teil erhebl ich 
VOll den langjährigen Mittelwerten ab, was auf di e Insekt enfa una nicht ohne 
Einnu lj gebl ieben se in d ürfte. 

So wa l' ch:ls j a hr 196 :1 von April bis Juli sehr wann, von Augus t bis Oktober 
etwas zu I,alt bei etwa norma len Regenmengcn im Frühling und Vorso mmer 
und ausgesprochener Trod;;cnheit im Hochsolllmer lind Herbst. 

eas jahr 1965 wal' VOln Frühjahr bis Hochsommer zu kalt., im He rbst nor­
mal. wäh rend di c HCf}ellmenge vo n April bis Juli meist zu hoch lag, August 
und Oktober a usgesp l'och'.: ll trocken waren , wohingegen der Seplember zu nat 
ausfiel. 

Das Jahr 1966 hatt c cincn zu wa nnen Frühl ing lind Vorsom mer lind einen 
7. U kalten Hochsomlll er und Frühhcrbst. Insgesamt wa l' das Jahr ausges prochen 
n<.:lj . 
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4.3. Zum Mi k roklima der Trockenrasen 

In d en siidexponierten UG sp ielt das Mikrokli ma für die Vegetatio n uno 
Fauna eine wesentlich bedeutendere Rolle als das Grof]k lima. Das MilHoldima 
in d en subkonti!len t~llen und konlinentalen Trockenrasen im Gebiet Mi lle ]­
cUl"opas ent spricht we nigstens in der Vege tationsperiode we ilgehend d elll os t­
curopäisch-wes tasiatischell Steppenklima. besonders hinsicht lich de i' mittl eren 
Tages- und j ah resam plituden. w.'ih rend die in d en mitte leuropäischen Trocken­
rasen gröJjerc Niederschlags Illenge durch HangnbOu6 und Wasse l·d urch I5ssig­
keit des Bodens meist so reduziert w ird. daJj ,auch die den pnanzcil zu r Ver­
füg ung stehende jährliche WasserJnenge etwa derjenigen in osteuropäischen 
SteppengebieteIl entspricht. 

Bei g ünstigen Wetlerlage n kann die Tem pera tur de I' Bodenobernäche .. mf 
Südh ii ngen 70 oe und mehr erre ichen und dmlliL bis 50 e übe l' der gleich­
zeit igen Lufltemperatul" in 2 m Höhe liegen. Ge legcnllichc eine ne Messungen 
be i unterschiedlicher Bewölkung ergaben e ine Differenz vo n 10 bis 22 C 
z\\ ischen Luft- und Bod elloberrJächentemperaturen (in 1 C I11 Höhe) im Bereich 
der süd ex po nierten Trockenl'asen. während die relative Luftfeuchtigkeit a m 
Bod en 11 - 24 0 1

0 niedriger lag a ls in 2 ll1 Höhe. 

4.4. Die un tersuchten Trod:,:en rascntypcn 

Bei alle r Vcrschiedcnheit und spcziellen Eigenart der untersuchten Trocken­
rasen lä(;t s ich doch e inc Zusammenfassung ve rwand ter Trockenrase n zu Ty­
pen vo rnehmen. Die Gli cdcl"llng crfolgle nach d cm vorhe lTschenden Flo l·cn­
ckment. was fo lgende Gruppen ergab: 

1. Silbe l-gras-Sandtrockenrascn (± sllbozeanisch beeinOuJjl) 
2. Schaf schwi ngel-Sch i llergras-Sandtrocken rasen 

(± slIbkontinental becinO u!jt) 
:t Subkont inenta le Hülblrock C'nrasen 
4. Kontinental e Trockenrasen im Übergang zu J-I aa rg rasbcst.'i ndell 
5. Haa rgras- Hüge lsteppell 
o. Submcditcrrane Halbtrockenrase n 
7. Submcdite rrane Felsheidcn 
3. Submo ntalle Rotschwingel-Rotslril uf;g ra swicse ll 

5. Die Zikadenfallua de r Trockemasen 

5.1 . Ab u ndanz und D ominanz 
in v e rschi c d e nen jahrcszcita spc l{ten 

5.1.1. Dominanzbcrechnung 

(9 UG) 

(12 UG) 
(23 UG) 

(8 UG) 
(11 UG) 

(4 UG) 
(2 UG) 
(1 UG) 

Die Anwendung vo n 200 Kcsche l"schlägen erw ies sich im Expe riment als eine 
brauchbare. rela tiv quantita ti ve Methode. Die dabei auft re tendc Schwan k un gs­
bre ite dC!' Anzahl gefangenc r Zikad cn lüJjt abe r eine Wiedergabe d cr Dominanz 
wic meis t üblich du rch Zchnte l-Prozcnt zahlcn ni ch t zu; di ese täuschen einc 
nli~th ell1ati sch e Genauig keit vor. die in keincm Falle vorha nden is t. Es w urde 
daher eine Dominanzgruppenbildung vorgcnommen. wobci jede Gruppe, 5hn-
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lieh wie in der Pflanzensoz iologie. ei n Zahlensymbol erhielt. Die Gruppenbil­
dung basiert auf einer geometr ischen Reihe nach der Normalparabel y = x:.!: 

Domi nanzgruppe 

+ 

2 
3 
4 
5 

Prozent 

<1 
1- 4 
4-16 

16- 36 
36- 64 
64- 100 

Der Dominanzg rad ergibt sich aus dieser Gruppieru ng wie folgt: 

Do mina nte Arten: über 16 % (Gruppen 5- 3) 
Subdomi nante Arten: 16- 4 0 I

IJ (Gruppe 2) 
Rczedcnte Arten: unter 4 0 'u (G ruppen 1 und -j ) 

5.1.2. Aspektg liederung 

Die Jahreszeitaspekte wurden in Anlehnung ~lJ1 jvlAERCKS (19S4) und HE­
MANE (1958) unter Berücksichtigung der phiinologisehen Situal ion in der DDH 
folgendc l"lnafjen geg lieder t: 

F 1 Vorfrühling : März bis Mitte April 
F 2 Frühling: Mitte April b is Ende Mai 
S 1 VOI·sommer : El;dc Mai bis Ende Ju ni 
S 2 Hochsommer: Ende J uni bis Mitte August 
S 3 Spätsommer: l\"li lte August bis Mitte September 
f-[ Herbst: Mitte September bis Mitte Novem ber 
(W Winter: Mitte November bis Ende Februar) 

5.1.3. Ph iinolog ie der Zil.::adell in den verschiedenen TrockenraselltYPcll 

Für di e Aspckt-Charaktc ri sierung wu rden die jeweils dominanten Arten 
(Gruppe 3- 5). zum Teil auch die Subdominanten (Gruppe 2) und nur aus­
nahmsweise Arten vom DominanzwerL 1 herangezogen. Die mitt le re Artenzah ! 
bct rug be i Si lbergrasfl uren 18. be i Fi edel"zwenl\enrasen . ßlau5chwingelrasen. 
Haargrasrase l1 und submedite]"]'uncn l-I a l btrocl~ el1ra sen 24. bd Schafschwing el ­
Schi ll ergrasrasen. kontinentalen Trockenrasen im Übergang zu 1-\."lürg raSI"3Sen 
und submonta ncn Rotschwingel -RotstrauGgraswi escll 28-29 und bei submedl­
tclTanen Felshe iden 33. Die maximale Artellza hl in einem UG lag bei 48 

Auf die Phiino logie der Zikaden kann in di esem Rahmen nicht Hä her einge­
gangen we rden. Aus ihr liiGt s ich vor allem die Anzahl dcr GCI1 !: ratiol1:!n pro 
J Cl. hr und di e Überwintel"Ungsform ableitell . 

Der unterschied liche Wittcl"lltlgsvcrlauf in den Ulltcrsuchungsjahrell wid;;:te 
s ich a uch au f die Phäno logie verschiedener Zi kadcnarten aus. Nach sehr WiIl" ­

mem und trc cl"llcm Wetter traten im Juli 1964 lind Anfang Juni 19(;6 z. B. 
A!lacerala(ja1iia ve /losa Fall.. Erylhr;a allreola Fall.. Doralllra llOrvathi W. 
Wg .. D. slyiala Boh .. TUl"rtllu s socialis Flol", Aroceplwlus fall[jud ll s Flor. Pa­
Juda vilripell /l is Flor. EII .<;cc· i ; p :ebejlls Fall. ulld Laburms il1lpiclilrollS Boh. 
v icl zahlreicher auf a ls zum gleichen Ze itpunkt im Ja hre 1965, das zu diesen 
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] i1 JlI'cszciten kil lt und nillj wa r. Anderc Arten verh ie ltcn s ich gCfilde umge­
keh r t ; s ie WM cn in zu kalte n u nd zu nassen Verglcichsze iträumen v iel häufiger 
a l ~ in trockcnwa rmcn Per iod en. Hierzu zii hlen u. a. j auesel1a pellllcida Felbr., 
N liiaelllls spll11ln/'il/s L., Neophilaelllls exc/alllatioll is Th bg., jnssargus psem!­
ocellaris Flor und Mocydiopsis ptll'/) icallda Rib ., überraschend erweise a ber a uch 
Neophi1ael1l1S hziulIIalus Hpt., Dihallellra llIo!1icllla Boh. und Chlorila paolii 
Oss. 

5.2. K o nst iJ ll Z d e r T r oc k e nra se n - Zik a d e n 

':'.2 .1. Konstanzbe rechnullg 

M it SCHWENKE (1 953) ve l'trete ich die Meinung, dalj di e ko nst.:nHen Domi­
IW.ll te n (= Haup tarten) d en Tierbes tand eines Bioto ps viel rea ler chara l~ t e ri ­

sir ren a ls di e sogena nnten " Trcuen ~ (= Ch tl riJk te ra rt en) , be i d eren Fes tl eg un g 
d ie Dominanz überhau pt ke ine Roll e sp ielt. Die ko nsta n te n Domina n ten si nd 
ni cht nur s tenotope, t reue ArIen, sondern in starkem MaJje auch eury tope 
Formell. 

Zur Beurteilung d er Kons tanz (C) erfolgte d ie Kla:;scneinte ilu ng n<lch dem 
gleichen Pr inzip w ie bci der oomi nanzg hedcrung, so daf) sich folgende 1'::011-
st.m zldasse ll ergeben : 

Klasse IV 64- 100 0 'f) 

Klasse II I = 36- 64 0 '1) 

Klasse (1 1 = 16- 36 0'11) 

Klasse (I 
Klasse (0 

4-
0-

Für di e Kons tall ,,-bewe rlu ng werden n ur di e Dominanten, Subdominanten 
u nd häufigeren Rezenden ten de r o o minanzg m ppe 1 be rücks ichtigt; d as s ind 
die! ~ Haupta rte n ~ SCHWEN KEs. D<l nlil nUll be i Ermitt lung de r Ko nsta nz im iln ­
geführt en Sinne di ejenigen Arten, di e zwar rela tiv regcl mälj ig, a ber mit ge­
ri ngere l' Abu nd a nz (Do mi na nzg m p pen 2 lind 1) a ls a ndere Arten <l ufl re ten , 
ke ine Übcrbewel'lung erfah ren, wurde jeweils di e d urchschnitt liche Do minanz 
berecl1l1ct: 

J ed es Vorkomlll en in e inem - vo n mehreren verg leichbaren - UG <l ls Do­
mina nte (Gruppe 3-5) w ird mit 3, a ls Subdomina n te (G ruppe 2) mit 2 und a ls 
Hezcd enl d er Gm ppe 1 mit dem Fak tor 1 multi p liziert. di e Ergebnisse werd en 
acldie rt und durch die Zah l der vergleichbaren Vorkommen divid ie r t. Die auf 
diese Weise er ha ltene Zah l ist d ie 0 ur e h se h n i t l s - D o m i n a n z z il h I 
(00), d ie in Extremfä llen 1,00 bzw. 3,00 bet rilgen ka nn . Sie zeigt m it einem 
Blick , mit welche r Ind iv iduen-Dom inanz d ie betreffe nde Art d urchsch nitt li ch 
in d en jeweiligen Verg leichs fl ächen ver treten ist. 

5.2.2. J-I a upta r te n de r verschiedenen Trockenrasen ty pcll 

Aus Pblzg rü ndcn könne n nachstehend nu r di e J-I auptar ten d er Kon :; lallz­
k lasse IV g enann t werden. Für das a u f begrenzte Geb iete beschrä nkte Vo r­
ka mill en ma ncher Arten werd en fo lgende Abkürzungen v .... rwcndet : 

S nur im Süd en der DDR (etwa südli ch 52') N) 
Ka. nur au f ka lk ha ltigem Gestein 
1\<1d. T I". nu r im Mitte ldeu tschen T rocl;;engebiet 
Kyffh. nu r im Ky ffh iiusc r 
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5.2.2.1. I-Iauptarten der Silbergras-Sandlrod:cn rascn 
Neophilaelllls llIiIlOl" Kbm.: 
Psa/ll/llolellix exiJis W. Wg.: 

(9 UG) 
C = 100 0 '0, 0 0 = 2.44 
C = 89 %. 00 = 2,38 

5.2.2.2. I-!auptartcn der SchiJfschwi ngcJ·SchillergriJs-Sandtrockcl1l'asen (12 ue) 
Psa1ll1llolcllix cOlIlJllis DahJb,: C 100 %, 00 1.92 
ChJol'ila paoIii Oss.: C 75 0/ n, OD 1,78 
J)o/'allira slylala Boh.: C 75 %, DD 1,55 
Paillda uitr ipemlis Flor: C 67 {I /n, OD 1.63 

S: PStlllllllOtellix heluollls KbI11. · C 75 0 '\1' OD 2,67 

S.2.2.3. l-I auptarten der Ficdcrzwenken-Halbtrockenrasen (12 ue) 
Adanlls llIUllillOlallls Boh.· C 100 0/ n, 00 2,50 
lHocydia crocca H. S.· C 92 0/ n, DD 1,55 

S: }assarglls oblllsiualuis Kbm.· C 100 % . DO 1.75 
Psawmotettix heluollls Kblll.: C 86 %. OD 2,50 

Ka.· Diploco /e/llIS bollcwalli ZeH.: C 80 % , DD 1,50 

5.2.2.4. Hauptarten der sonstigen subkonti nentalen 
Psa1/l1lloletlix cOllfillis Oahlb. · 
PsaJ//1IIolellix (1/icl1 /I S Dahlb.· 
Cblorila p(/olii Oss.· 

S: jassargtls oblllsiualuis Kblll . · 

Halblrockenrasen (10 Ue) 
C 70 0/ '0. 00 2,29 
C 70 %. 00 2,00 
C 70 0 'n. 00 1.86 
C 75 n.,o• 00 2,67 

.'1.2.2.5. I-Iauptarten d er kontinentalen 
grasbeständen (8 ue) 
DorallirG slyiala Boh.· 

Trockenrasen im Übergang zu Haar-

S : Psal/llllOlellix lI eluo[ll s Kblll.· 
Md.Tr.: NeophiJaemls inftlllwlllS I-lpl.' 

5.2.2.6. J-Iauptartcn der l-!aargras-I-lügcJsteppen 
Tllrmllls socialis Flor: 
ChJorila paolii Oss.· 
/Vl llirodeipltax at/bei Perr.: 
Psalllllloleltix cOI1[jll i s Da hlb. : 
PalI/da vill'ipennis Flol": 
Aroceplwllls la1lQlIidlls Flor: 
PsallllllolellJ"x aiielll/s Dahlb.· 

S: Psalllllloletlix lIeiuollls Kbll1.· 
Hardya siglliier Then: Kyffh. : 

c 
c 
C 

(1 1 UG) 
C 
C 
C 

C 
C 

C 
C 
C 
C 

75 (1 1
1) , DD 

75 {I !II , 00 
75 nlu, DD 

901) '0' DD 
82 % ,00 
73 11 ' 11 , DD 
73 % • OD 
73 %. OD 
64 %' DD 
64 0 '0 . 0 0 

100 ° '0. 00 
100 0,'0 , OD 

5.2.2.7. J-I auptarten der subrned ilcr ranen I-Ialblrockcnrasen (4 UC) 

1,33 
2,67 
2,33 

2,20 
2,11 
1.63 
1,63 
1.38 
1,86 
1.43 
2,75 
1.50 

Philaelllls SptlllWrillS L. C 75°!n, 00 1,67 
Psal/"lmoletlix alielltls Dahlb.· C 75 0 1

11 • DO 1.67 
1'1I1"1"I/ll/s socialis Flor: C 75 n u' DD 1.67 

S: Psamtllolellix lteluoll/s Kbm.· C 100 11 '0 . 00 2,50 
]ass(ll"Qtls obillsiualuis Kbll1.: C 75 o ·~ . OD "2,67 

Ka.· Dipioco[em/s bohemalli Zett.: C 100 0 1
0 , 00 3.00 

Die Ermitt lung d er Haupti1rlcn auf submediterranen Fe lsheiden und submon· 
ta nen Rotscll'.vingcl-Rotst rauf;g raswicsen konnte nicht erfolgen. da zuwenig 
T1'Ockenrasen dieser Typen untersucht worden wa ren. 
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5.2.3. Dic Ha upta rtcn dcr Trockcnrascn schlechthin 

Was im Abschn itt 5.2.1. übel' dic ökologischc Valenz dCI' kons tantcn DOInj · 
l1 i!llten gcsngt wurde, bestät igt s ich in einer Übersicht über di e I-Iaupta r ten 
mit der höchsten Kons tanz, al s deren Berech nungsgrundlage di e Fangergeb­
ni!.se von sämtli che n UG dienten. Danach is t die Konslanzklasse IV überhall pt 
nicht ve rtreten, 13 Arten erreichen die Konstanzklasse 111 : 

c 0' 0 DD 

1. PS(l l1ll!1olellix cOllfinis 60 1,92 
2. Cltlorila paolii 60 1.87 
3. Domlllm stylala 54 1.51 
4. Pa!mla vill'ipell llis 53 1.55 
5. PsaIHl1101ettix aliell/lS 53 1,54 
6. TtI/'l'ulus socialis 50 2.08 
7. NeophilaclI lIs millor 44 2,05 
8. Empoasca plcridi s 44 1.62 
9. ArocephaJus languidlls 36 1.83 

S, 10. Psam1110teU ix belvoills 62 2.54 
11 . j assarglls oblllsivalv is 55 2,33 

Kyffh. , 12. l-!ardya sigllifer 43 2.00 
Ka. 13. DiplocoJelllls bobcllIalli 42 1.80 

Von diesen 13 Ar ten s ind nur 6 spezifische Trockenrasenbewolll1e l' (N I'. 2. 4. 7, 
9, 11,12). 7 Arten s ind eurytop, von denen 4 Arten (NI'. 3, 6, 10, 13) Trocken· 
rasen bevo rzugen, während für 3 Arten (NI'. 1. 5. 8) Trockenrase Il als Lebens­
raum gleichgültig s ind (näheres zu r ökologischen Va lenz s iehe Kapitd 5.3.). 

Die durchschnittlich sUi rksten Populat ionen (DD = 2.00 und hö he r) entwik· 
kein auf Trockenrasen die Arten Psallll1lvlellix helvalII.'; (2.54), i\clal'rtls multi­
I/O[atlls (2.34), jassal'glls oblllsiuaiu is (2.33), Psalllll10lellix exilis (2.1 0) , Turm­
lli s sociaii ; (2.08), Neopbilaelltls lIIillor (2,05) und I-/ardya sigllifc r (2,00). 

5.3. Ö l~ 0 l og i sc h e Va I e n z d c r T r 0 e k e n ra s c n - Z i k ade n 

Die ökolog ische Valenz einer Art ist keine ko nstante Grölje. Viele Arten ve r­
halten s ich im Zentrum ihres Areal s euryök. während sie am Rande ihres Ver­
breilungsgebictes ausgesprochen stenök sind. Die im fo lgenden zu behandelnde 
olmlogische Valcnz bC7.ieht sich daher ausschJicf3lich auf das Geb iet Mittel­
el:ropas. Für di e Verteilung der Arten in der Landschaft spielt in de n meisten 
FtilJen das Mikrok lima (besonde rs Wärme und Feuchte) die Hauptro lle. Wie 
bereit s im Abschnitt 5.2.3. ausgeführt wurde. leben a uf Trockenrasen nicht nur 
xcrolhe rmo ph ilc, sonde rn a uch zahlreiche eurytope Arlen. Wenn man d ie ± 
oUellen Vegetationseinheiten Mittc1curop,as zu Komplexen zusamme nfalj t, er ­
geben sich fo lgende 3 Ha uptgruppen : 

1. Trockellril sen und -gebüsche (xcro thenne Biotope) (X) 

2. Mesophile Wiesen (M) 

3. Hygrophile Wiesen und Moore (H). 
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Zur Beurteilung der ökolog ischen Va lenz der in den Trockenrasen fes tge­
~te illen Arten wurden neben den 98000 dort gefangenen Exemplaren auch 
' -.'e itcrc 23000 Excmplarc a us Untcrsuchungcn in Mooren. Naljwiesen und mc­
sophilcn Wiesen he rangezogcn. 

Von den 185 Artcn aus dcn Trockcmtlscn sind zunächst 33 Artcn (= 17,8 0 0) 

nls biotopfremde Formcn ( ~ rrrgastcM) auszusondcl"Il. Trotz der relativ ho hen 
Artenzah l fic len diese mengcnmätig gar nicht ins Gewicht, da s ie mit 96 Excm­
plilren nur 0.1 O/u dcr Gcsa mt indiv iduenzahl ausmachten. Die weiteren Bered l­
!lungen bezichen sich nur au f die verb le ibenden 152 Arten. 

Unter dicsen s ind 67 = 44.1 0 0 stenotope Artcn der Trockcnrascll, wahrend 
~5 Arten = 55,9 0 (1 a ls eury tope Trockcnrascnzikaden bezeichnet werdcn mus­
se il . Letztere sind im Hinblick a uf ihrc ökolog ische Va lenz zu untergliedern: 
2 1 Artcn = 15.8 II /u J~ omlllc n in den Vegeta liollskolllpiexen X und M vor, wobci 
X deutli ch bevorzuq t wird. 13 Art 2n = 8.5 0 ' ... kommen darüber hinaus auch in 
H vo r; auch di ese Arten bevorzugen X . 
. J .~ Arten = 9.2 fI (I leben in X und M, und 19 Arten = 12.5 (

1) in X, M lind H. 
Die Bevorzugull::; eincs Vcgctationskomplexes ist hi er ni cht festste llba r. 
5 Artcn = 3.3 0

11 bewohnen X. M und I-I unter Bevorzugung von M, 7 Artcn 
4,6 0

41 leben gle ichfall s in allen 3 Komplcxen und bevorzugen Mund 1-1 , und 
3 Arten = 2.0 0 H schlietli ch bevorzugen H, obglcich s ie auch in X und M auf­
traten. 

PEUS (1950) stell te ein Schema a us 5 Ka tegor ien der Bezichungsmöglich­
kei tcn ei ner Ticrart zu vcrschiedenen Biotopen .Hlf, das Tll. E. den tatsiich­
lichen Gegebcnheite n um nächsten kommt und keinc bcgrifflichen Unklarheitcn 
enthiilt. Bei Anwendung dieser Katego ri en auf d ie in den Trockcnrascll Il <lch­
g !.'wiesellcn Zi l~ .. dcn ergibt sich folgcndes Bild (die 33 w Irrg äste~ - PEUS's 
v. Kategorie: in TrockenraseIl fr e m cl c Arten - bleiben dabei unbe rück ­
s ichtigt) : 

J. Für Trockellrascn s pe 7. i fis eh: 
Ei Artcn = 44,1 0

41 : ;.:c rothcrmobic ntc Arte n. 

IT. Trcckc nl'asen be vor z ug e n cl: 
37 Arten 24,3 nl

u; xe rolhcrmophil e Arten. 

111. Auf Troc:kenrascn gl c ich g ü I t i g 
33 Artcn = 21.7 0 'no 

1\' . Auf Trockcnrtl sell u n te r l eg c n 
15 Arten = 9,9 0 '0' 

5.4. Z u I' ß i o n 0 m i e cl e r T r 0 C k e n ras e n - Z i k a d c Jl 

Durch di c umfa ng rcichen Zikadcn fänge zu allen Ja hresze iten war es mög­
lich, für 135 Arten I-libcl"nallollsform, Ge ll cl'alio llCllzah l und Dauer der Ima­
gina lperiodcll zu crmitt eln . Für 61 Arten konlltc der Entwiddungszyklus 
cr!. tmals fcstg estellt. für fünf Arten fal sche Angabe n bcrichtigt wcrdcll. 
Dil' ei nzclnen Arten l~önll c n hier nich t a ufgeführt werden; sie verteilen s ich 
auf dic verschicdenen Elllwicklungstypell wie folgt: 

1. r m ag i 11 a l - 0 b e r w ill t e r c r (beide Geschlechte r oder nur Weibchen) 
a) mit 1 Ge nera tion: 17 Arten 
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b) mit 2 Generationen: 
c) mit 3 Generationen: 

8 Arten 
1 Art 

2. Larval - Überwinterer 

a) mit 1 Generat ion: 4 Arten 
b) mi t 2 Generationen: 10 Arten 

3. Ei - Überw int e rer 

'-I) mit Genera tion: 
b) mit 2 Generationen: 
e) mit 3 Generat ionen: 

46 Arten 
45 Arten 
4 Arten 

Dic berichtigten Entwicklungszyk len betreffen fo lgende 5 Arten : 

1. Ellpeiix cl/spidala Fabr. hat nicht 1. sonde rn 2 Generationen. 
2. Die Weibchen von Al/(/ceralngallia vClIosa Filll. überwintern nicht. 
:1. Al'Ocep!wllls Plillclll1l1 Flo r hat nicht 2, sondern 1 Geae rati on. 
:l. Paillda preyssieri H. S. ha t nicht 2, sondern 1 Generation. 
5. MoclleI/us C011i1l1lS Boh. hat nicht 1 (meiste Auto ren) , sondern 2 

Generationen. 

S.S. C hOl' 0 J 09 i e deI' T r 0 c k c n ras e n - Z i k ade n 

5.5. 1. Regionale Verbreitung in dcl' DDR 

Die meis ten d eI' gefundenen Arten sind im Gebiet d er DDR weit verb re itet. 
tO Arten jed och s ind bei uns auf bestimmte Regionen beschränkt. finden hier 
ihre Vel'brcitungsgrenze oder s ind a usgesprochen selten. 

lhre Area}-N 0 I' d grenze in Mitte leuropa haben 17 de r festgestellten Arten. 
LJ~I!'un te r sind 2 Arten neu für Deutsch land (IHelldrallslis pWI.dJlllS Fieb., Pm­
(J C. lll1S l lOfier i Dlab.), 2 Arlell neu für die DDR (Arboridi(l plIsi!ia Ri b., A. velala 
Rib.). P.'ia llllllol etlix helvolIls Kb m. und jnss(ll'{jlIS oblllsiva!/)is Kbm. kommen 
I1L1t' südlich des 52. ßreite ngrades vor. 

3 Arten finden ihre Area l-S ü d grenze in Mitte lelll'opa. darunter PSa11l1ll0-
t.elfix pallidil/crvis (Dahlb.) und Ps. aibol1lar{jil/alus W. Wg. (beide neu für di e 
DDH). Dureh die Funde der le tztgenannten Art wird d eren bi sher bekan nte 
S(idgrell ze um Cil. 2 Breitengrade nach Süden verschoben; die Ar t is t fern er 
neu für Po len. 

J e 2 I\rten haben in der DDR ihre Area l· W e s t- bzw. 0 s t grenze. Die letz­
teren sind Fieberic ila fiori Sial und /Hocyd iopsis parvic{//ula Rib., beide neu 
rür die DDR. 

Auf d as Mit te l d e u t 5 C h e T r 0 C k e n 9 e b i e l beschränk t s ind 10 
Arten, unler d enen Doralttra };orualili W. W9. und Hal'dya sio"ifel' Thell (nur 
im Ky ffhüusergcbiel) zu erw5hnen sind . 

..; Arien kommen im M it tel cl e u t s e he n T r 0 e k eng c b i e t lind im 
Ode I' b I' U e h vor, darunter Allaceralaga1lia Idsia W. W9. (neu für die DDR). 

Unter d en weiteren seltenen Arten sind Cixills call1bl'iclIs China (neu für die 
DDR) , C/JIol'ila ptlsii/a Mats. (nlll' 3 Fundorte überhaupt). ElIplcl'Yx arlc11Iisiae 
(Kbm.) (neu für di e DDR). Arborid ia si11liilil1l (/ W. Wg. (neu für d ie DDR) , Zygi­
nid ia si i /)icoia Oss., Z. /)i(/dllellsis W. Wg., Psal1ll1lolcllix. a l/ {j ll/al /ls Thcn (neu 
für Deutschland lind Po len), Ps, illexpecllllli s R. Rem. (einziger Fundort der 
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Art), Ps. 1.:.olosvaJ'ellsis Mats., Mocydiopsis illlerl1ledia R. Rem. (2. Fund in 
d e r DDR), [-[andialllis iglloSCl/s McI .. Elisceiis singeri W. Wg., Ci.:aduia floti 
(Sahib.) (l e tzte beide neu für die DDR), Labli/'/'lls pel1ax f-fOi·v. (neu für Polen) 
und Plalymelopitls Juwribauli Dlub. (2. und 3. Fund in Deutschland) besonders 
llc:rvorz uheben . 

5.5.2. Die Ge samtareale der Tro ckenrasen-Zika d e n 

Die Cesamtal'eal e deI' in d en Trockenrasen festgestellten Zikaden wurden 
mittels d e r Arealdiagnosenfonncl von MEUSEL/JÄGER/WEfNERT (1965) 
w ied e rgegeben. DaZLI mu6te n übe r 130 fauni s ti sche Publil~at i onen aus allen 
Teil en d e r Holarkli s kritisch ausgewertet w e rd e n. 

Die Arealfo rm e ln für di e einze lnen Arten k ö nn e n hier aus Platzgründen 
n icht ang e führt werde n. Obwohl jede Art ihr spezifisches Areal hat, können 
di e konkreten Areale für Vergleichszwecke nach bestimmten Ges ichtspunkten zu 
Areallype n abstrahi e rt w e rden. Diese generali s ierende Abstraktion ergibt 15 
Area lty pen, auf di e s ich die Trock cnrasen -Zikaden wie folgt verteilen: 

J. m -sm. k Em 0,0 0 '0 

2. !tl -Sill . k Euras 14,5 !I/o 
3. m -sm. 02 Eur 6,6 % 
4. lll -s m.OZ Euras 7,0 % 
5. S I11 - 1. I, EU!' 5,0 % 
6. s m -t. k Euras 16,5 n,u 
7. sm-t. 0 2 Eur 15,7 0 '0 

8. sm-t.Oz Euras 8,7 % 
9. ' -b. I, Eur 2,5 11/ 0 

10. t-b. k Euras 6,2 % 
11. t-b. o z Eur 9,9 0 '

0 
12. tob. oz Emus 4,6 % 
13. m-L Euras 1,2 % 
14. m ob. Euras 1,2 % 
15. Kosl1lopol 0,4 % 

100,0 % 

Zusam menfassuno 

In '18 G.:: bi ctcn - darunter 21 Naturschulzoebi eie und 11 Nalu nlcnkm;il er - , di.:: sich iib O:: l' die 
ge~a lll i e DDR verteilcn. wurdcn von 1963 bis 1966 faun ist isch'ökolog isdlc Ulll ersuchungcn C!l' Zi­
kadl'll auf Trockcnrllscll durchgefuhrl. 

Die Prob~n ;thme erfolgle durch quanlilati ves Kesd!~rll (200 Schlage) sowie mit Boden!'!ll :n. je 
UnteT$uchungsgebi et 3- bis 5mal jährlidl. Insgesaml wurden 96000 Ziklld::n in 185 Arten e :b:~ t e l 

end ausg~wertel. . 
Di e 70 unlcrsuchl ell TrockCllnlSl' !! umfnr; ten b sl nllc in Mittclcuropn vorkon1!n ~nden Typ::n (sub­

ali;l!Ili schc. subkontinenlal.::. konlinclll alc und subm ~diterr;mc Trockenras'~ n). 

Fur di e 8 verschi ed~'ncn Trockcnrascnl)'p~ n wird dic spc>; ifi schc Zikad!nfnuna erm ill ~ 11. ih re 
Abundan>; und DominanT.. ihre rh;;no!ogie und Aspektfolge sowie di e Konsl.ln>; d~ r jeweiligen Ho:: Ip l­
arten (= konst"nte Dominanten) untersucht. Di~ Hnuplarten mit d::r höchsten Koustanzklasso:: sind 
sowohl stenotope als auch eurytope Fonnen. 

An I-hUld W";I(' r(' r 23000 Exempl l1 rc alls mesophi lcn \V ic5~11, Na(Jwics~n und Mooren wird di e 
ökolofJi sch:! Valenz der Trockenrasen -Zikadcn crm;lIch. '1'1.1 II/u der ArIen sind slenolope Tro<:~"n ­

r a~cnformen; 55.9 11/ 0 sind eurytop. 
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Durch d a5 ul1lfnl1grei~h~ Mater ial W,lr es möglich. für die m ; is ten d : r gcrul1d ~n('n Art~n Hiu ~ l ' 

nltionsform. C('nerat ion :: m~ahl und D:lUer d er Im,1jma1periodc fes tzustellen. wob: i auch ein ig: 
fal sche I\ngab~n aus d ~ r Literatur b~richtigt werden konnten . 

[ m aoschl ielj : l1d('n chorolo;J isch:-n Teil w('rden so ..... ohl di ~ Tl'gionalc Vcrbr~i tung in d er DDR als 
auch di ~ G.:,;ulllar: ale - mit Area!dia9nos~form :ln - da rges tellt . 24 Arten hllb ::n in d er DDR ihr.: 
{Il·enlgrenzen. :1 Arten s ind neu rur D::ulsehland. ].I neu für di ;: DOn und 3 neu fHr Polen. 

Summa ry 

1b:: (lIun:l of Cicad ina was s!udicd in dry gr.1SS v~'9('tation5 of iO 10::1I1il i('s sp read ov .. r the GDR 
_ r ~pres:: ntin fl' d ifferent types Hkc subatlanlie. 5ubcontinenl.11. eontin::ntal. submed iter ranea'l -
in the y:ars 1963- 1966. By m::.lns of quantitative e.ltehin9 :md ßa~ber trllps a to tal of 98.000 s;> :· 
eim : ns W;15 collecled a nd sludi cd . 111(: specific fauna of Cicadina of thc dght typ : s of dry gralS 
" _getati on is a scer ta ined as Hk !: as phenology. eonstanc: :md e:ologic v,l Lnee. nl~re :Ir: fur!her 
give l1 da tes oa hibernation form. number :md duration of Hcm' rnt ions of 135 sp"cj('s . The d is:ri · 
bl1tiol1 of the sp ~cies in th:: GDR :1IId the wodd d istribut ion nre shown hy 111:::1115 of ;111 nr~al clia · 
gllosis formu la . 2·' sp~c i es Imv.:! thei r :l re:1l boun,bries in tlw GO[{. 3 S l' c ci ~s a re n::w to Gcrrnnn}' . 
1 ~ n ~w to the GOR. <lnd 3 n::w to 1'0 111 nd . 

Li teratur 

Aus d em umfangrzich ~n 1.it e ratllrve r7.(~ i chnis werden hi er nur di : im 'fext zi tb rte ll l'uu! ika ' ;ol : :1 
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